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3 Geleitwort

Geleitwort
Liebe Schwestern und Brüder!

ewegte Zeiten haben wir in unserer Kir-
che hinter uns. Viel Aufregung brachte

die  Aufhebung  der  Exkommunikation  der
vier Bischöfe der Pius-Bruderschaft, der An-
hänger  des  Exbischofs  Lefebre.  Verschärft
wurde diese Aufregung durch die Äußerung
Bischof Williams zum Holocaust. Vieles ging
in der Presse hin und her – vieles wurde auch
in unseren Gemeinden besprochen, diskutiert
und bewegt. 

B

Natürlich  haben  viele  sich  zu  Wort  ge-
meldet,  ohne  die  wirklichen  Hintergründe
und Informationen zu kennen,  weil  sie ein-
fach emotional stark betroffen waren. Das hat
natürlich auch immer wieder zu Verletzungen
geführt, bis hin zu Papst Benedikt XVI.

a dies alles in die diesjährige Fastenzeit
fällt,  ist  es  vielleicht  auch  ein  Wink,

noch  einmal  in  besonderer  Weise  des  Um-
gangs miteinander zu gedenken.

D
Wir bereiten uns in der Fastenzeit auf die

Tage des Leidens, Sterbens und der Auferste-
hung Jesu Christi  vor. Darin  feiern  wir  die
Versöhnung  zwischen  Gott  und  den  Men-
schen, die Jesus uns durch sein Handeln er-
worben hat. So sind wir in diesen Tagen auch
besonders  herausgefordert,  die  Versöhnung
untereinander zu suchen und möglich zu ma-
chen.

Die  aktuelle  Diskussion  zeigt  uns,  wie
schnell Gräber aufgerissen sind, wie schnell
Verletzungen  zugefügt  werden  können  und
wie schwer sie heilen.

So  können  uns  die  aktuellen  Ereignisse
sensibel machen für die Bedeutung der Ver-
söhnung und uns herausfordern, eine solche
für  uns  persönlich  wirklich  zu  wollen.  Nur
mit diesem Willen können wir das Erlösende
des Osterfestes auch für uns persönlich erle-
ben.

ie  vergangenen  Ereignisse  und  Erleb-
nisse  haben  uns  hautnah  gezeigt,  dass

alles, was wir in den Tagen der Fasten- und
der Osterzeit begehen, nicht nur fromme Fei-
ern sind, sondern immer wieder selbst erfah-
rene Ereignisse unseres eigenen Lebens.

D

So soll auch die Botschaft  der Auferste-
hung die Botschaft vom Leben, das dem Tod
widersteht, für uns ein persönlich erfahrbares
Ereignis in unserem Leben sein.

In dieser Hoffnung grüße ich Sie alle, be-
sonders  die Kranken und Alternden unserer
Gemeinden und wünsche Ihnen ein froh ma-
chendes Fest der Erlösung.

Ein gesegnetes Osterfest 
Ihr Pastor
Matthias Holzapfel
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Aktuelles aus dem 
Gemeindeleben

Sternsingeraktion
in herzliches Wort des Dankes sagen wir
Allen, die durch ihr ehrenamtliches En-

gagement und ihre Spenden die Sternsinger-
aktion unterstützt haben. Am 10. und 11. Ja-
nuar 2009 waren die „kleinen Könige“ unter-
wegs  zu  den  Häusern,  Geschäften  und Fir-
men in unserer Seelsorge-Gemeinschaft. Eine
große  Zahl  ehrenamtlicher  Helferinnen  und
Helfer haben diese Aktion durch ihren Ein-
satz an Organisation, im Kleider-, Schmink-
oder  Kochteam oder  als  Begleiter  auf  dem
Weg wieder möglich gemacht.

E

Insgesamt  sind  12.729,75  €  zusammen
gekommen, die wir für unsere Partner in der
Stiftung „Fundacion de vida“ in Bogotà/Ko-
lumbien  an  das  Kindermissionswerk  über-
weisen konnten.  In  Güdingen wurden mehr
als 3.200,-- € gesammelt, in Bübingen mehr
als 4.800,00 € und in Brebach und Fechingen
mehr als 3.800,00 €.  Herzlichen Dank, auch
im Namen unserer  Partner und der Stiftung
„Fundacion de vida“. 

Das Spendengeld, das die Kinder gesam-
melt haben, kommt komplett der Sternsinger-
aktion zu Gute. Alle Auslagen für das Essen
der Kinder, für die Instandhaltung der Klei-
dung und aller  benötigten  Materialien  wer-
den  von  uns  übernommen.  Inzwischen  hat
auch  das  Kindermissionswerk  den  Eingang
des Geldes bestätigt und die Verwendung für
die Fundacion de vida zugesichert.

Gemeindereferent Helmut Willems

Ausbildung zum Diakon
eit  Beginn des Jahres  bereitet  sich Herr
Gerd Fehrenbach aus Bübingen auf den

Dienst  als  Ständiger  Diakon  mit  Zivilberuf
im  Bistum  Trier  vor.  Herr  Fehrenbach  ist
Dipl.-Theologe und Erwachsenenbildner und

S

arbeitet  seit  13  Jahren  im  Beruf  als  Haus-
mann. In unserer Seelsorgegemeinschaft hat
er sich in vielfältiger Weise engagiert. Er ist
Mitglied im Pfarrgemeinderat, hat viele Jahre
den Kindergottesdienst  in Bübingen geleitet
und war  als  Kommunionkatechet  tätig.  Wir
freuen uns, dass ein Mann aus unserer Mitte
sich in dieser Weise von der Kirche in Dienst
nehmen lässt.

Im Rahmen seiner Ausbildung zum Dia-
kon mit Zivilberuf wird Herr Fehrenbach in
der nächsten Zeit auch den Predigtdienst in
unseren Gottesdiensten übernehmen.

Es gibt auch weitere Interessenten aus un-
serer  Seelsorgegemeinschaft  für  einen  der
vielfältigen kirchlichen Berufe. Es sollte ein
Anliegen von uns sein, sie alle im Gebet um
geistliche Berufe in ihren Entscheidungsfin-
dungen zu begleiten.

Pfr. Matthias Holzapfel

Ein guter Abschluss
Ökumenischer Bibelkreis Güdingen 
hat sich aufgelöst

in letztes Mal trafen sich am 9. März die
Damen  und Herren  des  Ökumenischen

Bibelkreises Güdingen, um die gute Arbeit so
vieler  Jahr  in  einem  würdevollen  Rahmen
zum Abschluss zu bringen.

E

Viele Jahrzehnte lang hat sich der Kreis
mit biblischen Themen beschäftigt und darin
Antworten  für  das  eigene  Leben  gefunden.
Eine  solche  Gemeinschaft  gibt  man  nicht
gerne  auf,  aber  die  Mitglieder  des  Kreises
wurden  in  den  langen  Jahren  nicht  jünger
und es fiel zunehmend schwerer, regelmäßig
zu kommen.

Bevor nun der Kreis auseinander bröselt,
wurde einstimmig einem guten Abschluss im
gemütlichen Rahmen der Vorzug gegeben

Gemeindereferent Helmut Willems 
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Kirchenkonzert
Kammerorchester Püttlingen gastiert 
am 17. Mai 2009 in St. Katharina

it seinen ca. 25 Mitgliedern spielt das
Kammerorchester  Püttlingen  Werke

aller Epochen, bei Bedarf auch durch Bläser
erweitert.  Herausragend  war  das  Neujahrs-
konzert  2008, bei dem das Orchester neben
der fünften Sinfonie von Franz Schubert das
Violinkonzert  D-Dur  von  Ludwig  van
Beethoven mit Wolfgang Mertes, dem Kon-
zertmeister  des  Saarländischen  Staatsthea-
ters,  aufführte.  Das  Kammerorchester  der
Musikschule Püttlingen besteht nicht nur aus
Schülern und Lehrern der Musikschule, son-
dern ist auch offen für interessierte Streicher
von außerhalb.

M

Unter  der  Leitung  von  Andreas  Kiefer
gibt das Orchester am 17. Mai 2009 in Bü-
bingen ein Konzert. Auf dem Programm ste-
hen:
Georg  Philipp  Telemann:  Konzert  für  zwei
Hörner, Streicher und Basso continuo 
Henryk Mikolaj Gorecki: Drei Stücke in al-
tem Stil für Streichorchester
Antonio  Vivaldi:  Concerto  für  Piccoloflöte,
Streicher und Basso continuo
Samuel Barber: Adagio for Strings
Antonin Dvorak:  Scherzo  aus der  Serenade
E-Dur für Streichorchester
Solisten sind Martin Hanna und Holger Nie-
sing,  Jagdhörner  und Anna Kiefer,  Piccolo-
flöte.

Die Bübingerin Anna Kiefer, die den vir-
tuosen  Solopart  in  Vivaldis  Piccolokonzert
übernimmt,  war  mehrfache  Preisträgerin
beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“.
Sie studiert zur Zeit Flöte am Konservatori-
um in Brüssel.

Martin  Hanna  und  Holger  Niesing  sind
Mitglieder  des  Saarländischen  Staatsorches-
ters. Sie spielen das Concerto von Telemann
auf französischen Jagdhörnern, bei uns auch
unter  der  Bezeichnung  Parforce-Hörner  be-
kannt. 

Spende für Pfarrbrief
iebe Gemeindemitglieder, diesem Pfarr-
brief, den Sie in den Händen halten, liegt

ein Überweisungsträger für eine Spende zur
Deckung  der  Druckkosten  des  Pfarrbriefes
bei.  Einen  Teil  der  Unkosten  können  wir
durch  die  Werbeeinnahmen  decken,  jedoch
reichen diese Mittel bei Weitem nicht für die
Deckung der entstehenden Kosten. 

L

Deshalb sind wir für jede Spende dank-
bar, denn nur dadurch können wir Ihnen den
Pfarrbrief in der bisherigen Weise zukommen
lassen und Sie somit über die vielfältigen Ak-
tivitäten  in  unserem  Gemeindeleben  infor-
mieren.

Pfr. Matthias Holzapfel

Aus dem Pfarrgemeinderat
Kath. Kindergarten Brebach soll be-
stehen bleiben

ie  Pfarrgemeinderäte  der  Seelsorgege-
meinschaft  Brebach-Fechingen, Bübin-

gen und Güdingen befassten sich in ihrer Sit-
zung am 6. März 2009 unter  anderem sehr
intensiv mit der Situation ihrer Kindergärten
und speziell mit der Zukunft des Kindergar-
tens Maria Hilf, Brebach.

D

Die  Seelsorgegemeinschaft  ist  sich  der
großen sozialpolitischen und pastoralen Be-
deutung ihrer  Kindergärten  bewusst,  beson-
ders in der heutigen Zeit, in der vielfach bei-
de  Elternteile  berufstätig  sein  müssen,  um
zur Sicherung des Familieneinkommens bei-
tragen zu können. Eltern sind deshalb drin-
gend auf eine umfassende, wohnortnahe Be-
treuung  ihrer  Kinder  angewiesen.  Die  Kir-
chen,  katholische  wie  evangelische,  haben
früher und auch heute in dieser Hinsicht zur
Entlastung der Familien entscheidend beige-
tragen  und finden  deshalb  auch  eine  große
Anerkennung in der Bevölkerung.

Auf Grund des allgemein festzustellenden
Geburtenrückgangs  (heute  scheint  sich  je-
doch erfreulicher  Weise  eine  minimale  Ge-
burtenratsteigerung abzuzeichnen) ist der Be-
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such der Kindergärten  zahlenmäßig zurück-
gegangen.  Diese  Entwicklung  ist  auch  am
Kindergarten Maria Hilf Brebach nicht spur-
los vorüber gegangen.

Dennoch will die Kirchengemeinde nicht
voreilig  ihren  Kindergarten  aufgeben,  son-
dern strebt gegebenenfalls den Ausbau zu ei-
nem Krippenkindergarten an, wenn einerseits
dazu  die  entsprechenden  Mittel  der  Kirche
und auch die der öffentlichen Hand zur Ver-
fügung  stehen  und  andererseits,  wie  bisher
auch, das entsprechende fachlich hoch quali-
fizierte Personal diese Aufgabe übernehmen
kann.  Auch  will  die  Kirchengemeinde  die
sachlichen und personellen Rahmenmöglich-
keiten einer Kooperation mit dem Kindergar-
ten in Güdingen prüfen.

So wird die Kirchengemeinde alles daran
setzen,  dass  der  Kindergarten  in  Brebach
auch  in  Zukunft  Bestand  hat,  damit  mög-
lichst viele Eltern ihre Kinder im Kindergar-
ten Maria Hilf in Brebach anmelden können.

Die  Öffnungszeiten  des  Kindergartens
sind: Montag bis Freitag 7.30 – 15.00 Uhr.

f.d. Pfarrgemeinderat Brebach N. Triem

Strickkreis Güdingen
it  Stolz  blicken  wir  auf  die Leistung
und den  Erfolg  im vergangenen Jahr

zurück.  Was  in  hunderten  von Stunden ge-
schaffen  wurde,  konnte  sich  sehen  lassen.
Auch wenn uns einige fleißige Hände verlas-
sen hatten, konnte der Verlust voll ausgegli-
chen  werden.  Auf  unseren  Verkaufsbasaren
waren die Tische wohl gefüllt, und der Ver-
kaufserlös zeugte von einer guten Unterstüt-
zung unserer Neu- und Stammkunden.

M

Für soziale Hilfen in der Dem. Rep. Kon-
go und in Kolumbien sowie für eine Operati-
on  unseres  Altbischofs  Msgr.  Aiti  konnten
wir 5.500,00 € überweisen und unseren zwei
Patenkindern  bei  den  Guarani-Indianern  in
Argentinien  unseren  Jahresbeitrag  von  je
360,00 € zukommen lassen.

Aber nicht nur das gute Verkaufsergebnis
ist Grund zur Freude, sondern dass auch nach

23  Jahren  regelmäßig  jeden  Montag-Nach-
mittag 15 – 18 Frauen das Angebot des ge-
meinschaftlichen  Handarbeitens  nutzen.
Beim gemütlichen Plausch und Kaffeetrinken
werden  der  triste  Alltag und das  Alleinsein
vergessen und der Gedanke geweckt, mit sei-
ner Hände Arbeit beizutragen, ein wenig Not
in der Einen Welt zu lindern. Wir laden jeden
Interessenten  ein,  zu  uns  zu  kommen.  Das
Treffen jeden Montag von 14.00 – 16.30 Uhr
im  Pfarrheim  der  kath.  Kirchengemeinde
Heilig  Kreuz  Güdingen  unter  der  Leitung
von  Irmgard  Lossen  werden  wir  weiterhin
beibehalten. Unterstützen können Sie uns auf
verschiedenen Basaren, beim Dorffest in Gü-
dingen am 11. und 12. Juli und jeden Montag
bei unserem Treffen im Pfarrheim. Für Rück-
fragen steht  Frau Irmgard Lossen gerne zur
Verfügung (Tel. 0681/873546).

Karl Heinz Lossen

Ökumenischer Förderverein
Einladung zur Mitgliederversamm-
lung

er  Ökumenische Förderverein  für Dia-
konie, Caritas und Krankenpflege Bre-

bach-Fechingen e.V. lädt alle Mitglieder zur
Mitgliederversammlung  am  Samstag,  16.
Mai  2009,  16.30 Uhr ins  Alte  Pfarrhaus  in
Fechingen ein.

D

Pastoral für und mit Familien
Sachausschuss Familie des Pfarrei-
enrates

ie  Situation  von  Familien  ändert  sich
immer mehr, ja sogar der Begriff Fami-

lie hat sich in den letzten Jahrzehnten grund-
legend  geändert.  Es  gibt  längst  nicht  mehr
nur  die  "Vater-Mutter-Kind"-Familie.  Es  ist
mittlerweile normal, dass beide Eltern arbei-
ten, die meisten Familien kommen finanziell
anders gar nicht mehr aus. Die wirtschaftli-
che Not nimmt zu. 

D

Was  bedeutet  das  alles  für  die  Kirche,
was bedeutet das für unsere Gemeinden? 
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Diese Fragen beschäftigen den Pfarreien-
rat unserer Gemeinden und deshalb hat er bei
der letzten Sitzung einen Sachausschuss Fa-
milie  gebildet.  Der  Sachausschuss  soll  sich
mit  der  vielfältigen  Situation  der  Familien
beschäftigen und überlegen, wie die pastorale
Arbeit  in  Zukunft  aussehen  kann.  Eine  der
Fragen  ist  zum  Beispiel,  wie  die  Kommu-
nionvorbereitung in Zukunft aussehen muss,
damit  Familien  überhaupt  teilnehmen  kön-
nen, denn durch die zunehmende Berufstätig-
keit sind immer weniger Eltern in der Lage,
eine Kommuniongruppe zu leiten.

Einige  gute  Ansätze  gibt  es  in  unseren
Gemeinden schon, so geben wir bei unseren
Festen fast immer Sprudel und manchmal so-
gar Mittagessen für die Kinder umsonst aus,
wir haben Maltische für die kleinen Kinder
in unseren Kirchen, wir sorgen uns um unse-
re  Kindergärten  und  auch  in  der  Kommu-
nionvorbereitung wird Neues erprobt. Fami-
lien in Not werden - soweit möglich - unter-
stützt.

Wie diese Ansätze weiter geführt werden
und neue Ideen angegangen werden können,
darum soll  es  in  diesem Sachausschuss  ge-
hen.  Wen  diese  Themen  interessieren,  der
kann sich gerne beteiligen, das erste Treffen
ist am Mittwoch, dem 1. April um 19.30 Uhr
im Pfarrheim Brebach.  Interessierte  können
sich auch im Pfarrhaus bei mir melden (06 81
- 87 21 34).

Gemeindereferent Helmut Willems

Termine
der kfd
Brebach-Fechingen
06.04. 18.00 Mitarbeiterinnentreff in Fechingen
14.04. Emmausgang zur Laurentiuskapelle nach 

Eschringen
11.05. 18.00 Mitarbeiterinnentreff in Brebach
25.05. Maiwallfahrt zur Mariengrotte nach 

Schwarzenholz, Abfahrt: 13.45 Uhr Fechingen
Kirche, 14.00 Uhr Brebach Kirche, 15.00 Uhr
Gottesdienst in Schwarzenholz an der Grotte

08.06. 18.00 Uhr Helferinnentreff in Fechingen

Bübingen
25.04. Hl.-Rocktage in Trier – Tag der 

Frauengemeinschaften
14.05. Wallfahrt

Allgemeine Termine
März
25.03. 15.30 Büb. Seniorengottesdienst, anschl. 

Seniorennachmittag
26.03. 15.30 Fech. Seniorengottesdienst, anschl. 

Seniorennachmittag
27.03. 18.30 Brebach Monatssterbeamt
29.03. 17.00 Güd. Konzert mit dem Schaumberg-

Chor – geistl. Werke v. Felix Mendelson-
Bartholdy

April
02.04. 15.30 Breb. Seniorengottesdienst, anschl. 

Seniorennachmittag
03.04. Krankenkommunion
Ostergottesdienste siehe oben.
19.04. Jubilarkommunionfeiern
27.04. 18.30 Breb. Monats-Sterbeamt (Achtung, 

geänd. Termin)
29.04. 15.30 Büb. Seniorengottesdienst, anschl. 

Seniorennachmittag
30.04. 15.30 Fech. Seniorengottesdienst, anschl. 

Seniorennachmittag

Mai
07.05. 15.30 Breb. Seniorengottesdienst, anschl. 

Seniorennachmittag
14.05. Breb. Sitzung des Pfarreienrates
17.05. 17.00 Büb. Konzert des Kammerorchesters 

Püttlingen
27.05. 15.30 Büb. Seniorengottesdienst, anschl. 

Seniorennachmittag
28.05. 15.30 Fech. Seniorengottesdienst, anschl. 

Seniorennachmittag
29.05. 18.30 Breb. Monats-Sterbeamt

Juni
04.06. 15.30 Breb. Seniorengottesdienst, anschl. 
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Seniorennachmittag
05.06. Krankenkommunion

Kar- und Ostergottesdienste
Palmsonntag, 5.4.2009
10.30 Palmprozession in Bübingen ab evang. 

Gemeindehaus
11.00 Eucharistiefeier in Bübingen, anschl. Ariaco-

Essen im Pfarrsaal (bitte anmelden)

Bußgottesdienst, 8.4.2009
18.30 Bußgottesdienst vor Ostern in Bübingen

Gründonnerstag, 9.4.2009
20.00 „ Laß gut sein“

Messe vom letzten Abendmahl in Fechingen, 
anschl. Übertragung des Allerheiligsten in die
Krankenhauskapelle in Brebach. Anbetung bis
Mitternacht

Karfreitag, 10.4.2009
09.00 Trauermette in der Krankenhauskapelle
15.00 „Und es ist gut so“

Karfreitagsliturgie in Brebach, parallel 
Kindergottesdienst im Pfarrheim

18.30 „Wir setzen uns in Tränen nieder“ 
Meditationsgottesdienst in Güdingen

Karsamstag, 11.4.2009
09.00 Trauermette in der Krankenhauskapelle
21.30 „Und es ist gut“ 

Feier der Osternacht in Brebach, 
Taufe Hassan, Ali und Katja El-Achkar
anschließend Agapefeier

Ostersonntag, 12.4.2009
09.00 Familiengottesdienst in Güdingen, 

anschließend Osterfrühstück in der Kirche
10.30 Osterhochamt in Bübingen

Ostermontag, 13.4.2009
10.00 Hochamt in Fechingen

Angebote für Kinder und 
Familien

Lebendiges Wasser
Symbol der Erstkommunion 2009

assertropfen"  mit  den Gesichtern  der
Kommunionkinder gibt es in unseren

Kirchen zu sehen. 
W

Gott schenkt uns lebendiges Wasser, das
unser  Leben  verändert.  Besonders  deutlich
wurde das bei der Taufe von insgesamt sechs
Kommunionkindern.  Mit  dem  Wasser  der
Taufe wurden sie aufgenommen in die Kir-
che  und mit  diesem Wasser  hat  Gott  ihnen
neues Leben im Glauben zugesprochen. Die-
ses neue Leben wird symbolisiert vom wei-
ßen Taufkleid und seiner Fortsetzung im wei-
ßen Kommuniongewand. Gott will, dass un-
ser Leben gelingt, und er will uns mit Jesus
nahe sein, dessen Licht die Tauf- bzw. Kom-
munionkerze darstellt. So wurde sehr schön
deutlich,  wo  Kommunionkleid  und  -kerze
ihre eigentliche Wurzel  haben: in der Taufe
und in der unbedingten Zusage Gottes zu uns
Menschen.

Gemeindereferent Helmut Willems

Mit der Taschenlampe in der 
Kirche
Besondere Kirchenführungen für 
Kommunionkinder

ie Kommunionkinder haben in den ver-
gangenen  Monaten  ihre  Kirchen  auf

eine  besondere  Art  erkundet:  Abends  ent-
deckten  sie  die  dunkle  Kirche  mit  der  Ta-
schenlampe. Es war spannend, bekannte und
unbekannte Gegenstände und Orte in der Kir-
che  mit  der  Taschenlampe  zu  suchen  und
dann auch noch festzustellen, dass in der Kir-

D
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che so gut wie alles eine besondere Bedeu-
tung hat.

Gemeindereferent Helmut Willems

Die Pfarrbücherei informiert
Alles Bücher – oder was?

ie jedes Jahr so versucht das Bücherei-
team von St. Katharina Bübingen auch

2009  wieder,  neben  der  Ausleihe  von  Bü-
chern und anderen Medien, seinen Lesern zu-
sätzliche Angebote zu machen. 
Der  Monat  März  stand  und steht  weiterhin
unter  dem  Motto  "Wikinger".  Zahlreiche
Kinder  bastelten  bereits  Wikingerschiffe,
können  Wikingerfilme  mit  "Wickie"  sehen,
einen  Kochnachmittag  à  la  Wickie  erleben
und im April  mit  dem Büchereiteam an ei-
nem  Ausflug  ins  Historische  Museum  in
Speyer teilnehmen. Bei Interesse melden Sie
sich bitte in der Bücherei. 

W

Geplant  ist  überdies  -  der  Termin  steht
noch nicht fest - eine geführte Besichtigung
in der Chocolaterie Kestener in Saargemünd.
Diese  Chocolaterie  gewann  2006 die  Welt-
meisterschaft der Patisserie.

Das Büchereiteam

Termine
Erstkommunion
3.4. 15.00 Bübingen Palmstockbasteln
5.4. 10.30 Bübingen Große Palmprozession
Kar- und Ostertage - siehe Kasten Seite 
26.04. 14.00 Güdingen Erstkommunion
03.05. 14.00 Bübingen Erstkommunion
10.05. 14.00 Brebach Erstkommunion für Brebach 

und Fechingen
10.6. 15.00 Vorbereitung Blumenteppich für 

Fronleichnam
11.6. 9.30 Brebach Fronleichnamsprozession mit 

Beteiligung der Kommunionkinder

Ökumenische Kinderkirche
9.5. 14.30-17.00 im evang. Gemeindehaus 

Güdingen
16.05. 10-12.30 im kath. Kindergarten Bübingen

Kindergottesdienst
5.4. 10.30 Bübingen – Große Palmprozession
10.4. 15.00 Brebach – Karfreitagsliturgie für Kinder
12.4. 9.00 Güdingen – Ostergottesdienst für 

Familien mit Frühstück in der Kirche
03.05. 11.00 Güdingen
07.06. 11.00 Güdingen
14.6. 18.00 Brebach

Tauftermine
23.05. 15.00 Taufe in Güdingen
06.06. 15.00 Taufe in Bübingen

Kindergärten
Kindergärten-Spendenkonten
Brebach:
Kirchstr. 4, Tel.: 06 81 - 87 25 89
Kto. 4 770 293·Sparkasse Saarbrücken·BLZ 590 501 01
Bübingen:
Gartenstr. 28, Tel.: 06 805 - 89 76
Kto. 3 740 130 20·Volksbank Dudweiler BLZ·590 920 00
Güdingen:
Saargemünder Str. 159a, Tel.:06 81 - 87 34 20
Kto. 3 739 430 207·Volksbank Dudweiler·BLZ 590 920 00

Angebote für Jugendliche
17. Ferienfreizeit der kath. 
Jugend Güdingen

er hat Lust, vom 20.7.09 - 27.7.09 mit
uns nach Bayern zu fahren?W

Wir haben in Simbach am Inn, direkt an
der österreichischen Grenze, das Jugendferi-
enhaus gemietet. Das Haus verfügt über eine
sehr große Grünanlage mit Tischtennis, Vol-
leyball und einem Fußballplatz. Im Haus gibt
es  ebenfalls  Tischtennis  und andere  Dinge,
die den Aufenthalt so angenehm wie möglich
machen.  In unmittelbarer Nähe zum Haus ist
ein  schönes  Freibad,  das  bei  sommerlichen
Temperaturen für Abkühlung sorgt.

Der Spaß kostet ca 200 € . 
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Wenn ihr also Lust habt und zwischen 9 und
16 Jahren alt seid, dann könnt ihr euch ab 5.
März im Pfarrbüro in Brebach oder im kath.
Kindergarten in Güdingen anmelden.

Wir  würden  uns  freuen,  wenn  sich  wie
immer genügend Leute für diese Freizeit be-
geistern würden. 

Ursel Lauer

Von der Siedlung zum 
Stamm
Pfadfinderarbeit wächst und gedeiht

m 6. März wurde die Pfadfinder-Sied-
lung  der  Seelsorge-Gemeinschaft  zum

Stamm. Nachdem die neue Siedlung mit Hil-
fe  des  Rentrischer  Stammes  Spellenstein
einen guten Anfang genommen hat,  gibt  es
mittlerweile in drei Altersstufen Gruppen und
eine stabile Grundlage für den Schritt in die
Eigenständigkeit.

A

Zum  Stammesgründungs-Gottesdienst
kamen PfadfinderInnen, Eltern, Gäste aus an-
deren Stämmen im Bezirk Saarbrücken und
natürlich der  Bezirksvorstand  der  dpsg,  der
neben  der  Stammesgründungs-Urkunde  ein
Bezirksbanner überreichte.

Die  Jugendarbeit  in  der  Seelsorge-
Gemeinschaft  hat  innerhalb  weniger  Jahre
ein festes  neues  Standbein  bekommen,  und
es besteht guter Grund, vertrauensvoll in die
Zukunft zu blicken.

Gemeindereferent Helmut Willems

Ökumenischer Kreuzweg der
Jugend
Jugendkreuzweg am 3. April 2009

er  Kreuzweg  macht  auf  seinem  Weg
durch  die  Stadt  Station  in  der  Evang.

Johanneskirche  und  endet  in  St.  Michael,
Schumannstraße. Dort  gibt es im Anschluss
an den Kreuzweg im Pfarrheim einen kleinen
Imbiss.

D

Beginn des Kreuzweges: 18.00 Uhr
Ende: 20.30 Uhr

Treffpunkt: Kirche der Jugend (St. Elisabeth)
Halbergstraße, Ecke Hellwigstraße
Es laden ein:
Jugendarbeit im Dekanat Saarbrücken
Jugendreferat  des  Evangelischen  Kirchen-
kreises Saarbrücken
Informationen: Dekanat Saarbrücken, Heiner
Buchen, Tel. 0681-700618
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Kolumbien
Heimaturlaub

nfang  Mai  werden  Ursula  Holzapfel
und Pater Uli Kollwitz zum Heimatur-

laub nach Deutschland kommen. In ihrer Be-
gleitung  wird  auch  Pater  Luis  Carlos  sein,
der  seit  Beginn  des  Jahres  die  Leitung der
„Pastoral Social“ der Diözese Quibdo über-
nommen hat. Im Anschluss an seinen Besuch
in unserer Seelsorgegemeinschaft wird er sei-
ne Antrittsbesuche bei  den deutschen Hilfs-
werken machen.

A

Am Samstag, 9. Mai 2009, laden wir zu
einem Begegnungstag mit unseren Gästen ins
Pfarrheim Brebach ein.

Pfr. Matthias Holzapfel

Sozialer Friedensdienst im 
Ausland

achdem  Yeison  Mosquera  und  Felipe
Suarez  aus  Kolumbien  ihren  sozialen

Friedensdienst  im Ausland  in unserer  Seel-
sorgegemeinschaft verbracht haben, wird nun
erstmals mit Philipp Kreutzer aus Bübingen
ein junger Mann aus unseren Gemeinden die-
sen Dienst in Kolumbien antreten.

N

Nach dem Abitur  wird Philipp Kreutzer
in diesem Sommer nach Bogotà reisen und
dort in einer Pfarrei  in der historischen Alt-
stadt  eingesetzt  sein.  Seine  Arbeit  findet  in
Zusammenarbeit mit der Fundacion de vida,
unseren Projektpartnern der  Sternsingerakti-
on, statt.

Wir wünschen Philipp eine gute und er-
fahrungsreiche Zeit in Kolumbien

Pfr. Matthias Holzapfel

Thema

Ökumenische Sozialstation
Halberg / Obere Saar
Friedhofstr. 23a
66271 Kleinblittersdorf
Tel. 06805 / 1415
Fax 06805 / 912916

Pflegende Angehörige 
entlasten

ach  Ansicht  der  Mitarbeiter  aus  den
kirchlichen  Sozialstationen,  die  der

TKS Trägergesellschaft Kirchliche Sozialsta-
tionen  angeschlossen  sind,  zählt  die  Pflege
und Betreuung demenzkranker Menschen zu
den anspruchvollsten Aufgaben in der Arbeit
mit alten Menschen. Die Pflege und Betreu-
ung dieser Menschen ist physisch und vor al-
lem  psychisch  sehr  belastend.  Oft  müssen
Angehörige 24 Stunden am Tag für den er-
krankten Menschen da sein, und nicht selten
geraten  pflegende Angehörige  an den Rand
der Erschöpfung.

N

Eine professionelle Hilfe und finanzierba-
re Entlastungen sind für viele Angehörige oft
unerschwinglich.  Die  am 01.07.08  in  Kraft
getretene  Pflegereform  sieht  vor,  dass  bei
entsprechendem Hilfebedarf  Leistungen von
1.200 € -  2.400 € jährlich geleistet  werden
können.

Die Mitarbeiter der TKS – Trägergesell-
schaft  Kirchliche  Sozialstationen  -,  der  die
Kirchliche  Sozialstation  Heusweiler,  die
Ökumenische  Sozialstation  Völklingen  und
die Ökumenische Sozialstation Halberg/Obe-
re Saar angeschlossen sind, stellen fest, dass
viele  Betroffene  und Angehörige  nicht  aus-
reichend über diese Hilfsmöglichkeiten infor-
miert sind und dass entsprechend ausgebilde-
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te Helferinnen und Helfer, zur Entlastung der
Angehörigen,  nicht  im ausreichenden Maße
vorhanden sind.

Im Laufe des Jahres soll es ein Kursange-
bot für ehrenamtliche Helfer geben, die An-
gehörige von demenzkranken Menschen im
Alltag und im Leben unterstützen und entlas-
ten sollen. 

Wer  Interesse  hat,  uns  ehrenamtlich  zu
unterstützen, kann uns gerne kontaktieren.

Mehr  Informationen  zu  den  finanziellen
Leistungen  nach  der  Pflegereform  und  den
bereits  vorhandenen sowie geplanten Ange-
boten zur Entlastung der pflegenden Angehö-
rigen  erhalten  Sie  bei  Ihrer  Ökumenischen
Sozialstation  Halberg/Obere  Saar,  Friedhof-
straße  23a,  66271  Kleinblittersdorf,  Tel.:

06805 / 1415

Du bist meines Herzens Kraft
mmer ist die Begleitung von Kranken und
Sterbenden eine Herausforderung.I
Am  18./19.04.2009  ist  in  Vallendar-

Schönstatt eine Veranstaltung für Frauen und
Männer, die Kranke und Sterbende oder de-
ren Angehörige begleiten. 

Weitere  Informationen  und  Anmeldung:
Pilgerzentrale, Am Marienberg 1, 56179 Val-
lendar, Telefonnummer: 02 61 - 9 62 64 – 0;
http://www.schoenstatt-info.de
Email:kontakt@schoenstatt-info.de

Informationen

Beerdigungen

Bübingen:
Maria Ludes 
Dr.Claus Peter Liesenhoff
Hans Wagner
Theresa Beaulieu
Anna Lucente
Erna Maldener
Johanna Fuchs
Karl Alfons Sproß
Luzia Schmehr

Güdingen:
Marita Holler
Renate Butz
Walter Werner Klein
Christel Kuhn
Brebach:
Ruth Köhne
Maria Samson
Willibald Bender
Walter Jung
Paul Schonard
Katharina Diener
Emil Frantz
Christel Helmer

Fechingen:
Dr. Bruno Nacken
Anneliese Horne
Karl Kettenbaum
Rudolf Kaiser
Willibald Christian Lorscheider
Hans Werner Seiler
Elisabeth Harig

Schönstatt

http://www.schoenstatt-info.de/
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Kontaktdaten der Pfarrbüros

Brebach
Telefon: 0681 – 87 21 34, Fax: 0681 – 87 61 475
Öffnungszeiten: Mo, Mi u. Do 9.30-11.30 Uhr

Mo 15.30-16.30 Uhr
Güdingen
Telefon: 0681 – 87 23 41
Öffnungszeiten: Mo 15.30-17.30 Uhr

Bübingen
Telefon: 06805 – 2 19 44, Fax: 06805 – 2 18 044
Öffnungszeiten: Mi 17.00-19.00 Uhr

Gottesdienstzeiten
Sa 18.00 Fechingen Eucharistiefeier 14-tägig
So 9.30 Bübingen Eucharistiefeier

11.00 Güdingen Eucharistiefeier
18.00 Brebach Eucharistiefeier

Mi 18.30 Bübingen Eucharistiefeier
Do 18.30 Fechingen Eucharistiefeier
Fr 15.30 Brebach Eucharistiefeier

Regelmäßige 
Veranstaltungen

Eine-Welt-Laden Pfarrhaus Brebach 
Donnerstagvormittag 9.30 – 12.00 Uhr
Freitagnachmittag 14.00 – 17.00 Uhr

Kleiderkammer Brebach
Jeden 2. Freitag im Monat 15.00-17.00 Uhr

Bücherei Bübingen
Mo und Do 16.00 - 18.00 Uhr, Pfarrhaus Bübingen

Bastelgruppe Bübingen
Di 16.30 – 18.30 Uhr, Bastelraum über der Sakristei

Strickkreis Güdingen
Mo 14.00 Uhr, Pfarrheim

Ökumenischer Bibelkreis Bübingen
Letzter Mo im Monat 18.30 Uhr, ev. Gemeindehaus

Messdiener Brebach
So 16.00 Uhr, 14-tägig, Jugendkeller und Kirche

Messdiener Güdingen
Mi 16.30-17.30, 14-tägig Pfarrheim

Kindergruppe Bübingen
Fr 15.30-17.00 Uhr, (Wilde Bande) ev. Gemeindehaus

Pfadfinder
Do 17.15 Wölflinge Pfadfinderkeller
Fr 16.00 Jungpfadfinder Pfadfinderkeller
Rover: nach Absprache

Kinderchor der Seelsorgegemein-
schaft
Do 16.45-17.30 Uhr, Werktagskapelle Güdingen

Pfarrcäcilienchor Brebach
Mi 19.30 - 21.00 Uhr, Pfarrheim Brebach

Chorgemeinschaft St. Martin Fechingen
Do 19.30 - 21.00 Uhr, Pfarrheim Fechingen
Schola der Seelsorgegemeinschaft
Do 18.00 – 19.00 Uhr, Werktagskapelle Güdingen

Seniorennachmittage
Erster Donnerstag im Monat Brebach
Letzter Donnerstag im Monat Fechingen
Letzter Mittwoch im Monat Bübingen
jeweils 15.30 Uhr Gottesdienst, anschließend Beisam-
mensein im Pfarrheim

Krankenkommunion
Erster Freitag im Monat durch Pfarrer Holzapfel und 
Gemeindereferent Willems. Anmeldung unter Telefon 
0681 – 87 21 34

Beichtgespräch
Termine nach Vereinbarung bei Pfarrer Holzapfel. 
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Telefon: 0681 – 88 1 55 99 

Kollekten und Spenden
Renovierung Kirche Brebach 633,27 €
Renovierung Glocken Bübingen 206,00 €
Renovierung Kirche Güdingen 477,28 €
Adveniat 4.788,31 €
Sternsinger 12.729,75 € 
Afrika-Kollekte 387,67 €
Caritas 325,74 €
Kolumbien 237,36 €
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